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Bekanntmachung. Provinz Heſſen-Naſſau T
Jm Auftrage der Herren Miniſter der

öffentlichen Arbeiten und des Jnnern bringe
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß
die Verteilung der Erkennungsnummern für
die Kraftfahrzeuge an die Regierungspräſi-
denten in den einzelnen Provinzen in folgen-
der Weiſe ſtattgefunden hat:
Provinz Oſtpreußen C
Regierungsbezirt Königsberg Nr. 1—-500,

Gumbinnen 501--1000.Provinz Weſtpreußen D
Regierungsbezirk Danzig

Marien-
werder 601--1000.

Provinz Brandenburg P
Regierungsbezirk Potsdam

v Frankfurta. O. 601--999.

I--600,

I--600,

Provinz Pommern I
Regierungsbezirk Stettin 1-400,

n Köslin 401--600,
x Stralſund (Polizei-Verord-

nung noch nicht erlaſſen.)
Provinz Poſen J
Regierungsbezirk Poſen Nr. 1--60,

Bromberg 61--100.Provinz Schleſien K

Regierungsbezirk Breslau 1--300,
8 Oppeln 301--600,Liegnitz 601--800.Provinz Sachſen n

Regierungsbezirk Magdeburg 1——350,
Merſeburg 351--700,
Erfurt 701-1000,Provinz SchleswigHolſtein P von Nr. 1 an.

Provinz Hannover 8
Regierungsbezirk Hannover Nr. 1--300,

Hildesheim 301--400,
Lüneburg 401--500,

n Stade „501 600,r Osnabrück 601--700,
Aurich 701--800.

Schweſter Katharina.
Roman von O. Elſter.

(11. Fortſetzung.)

„Und wenn ich es dennoch täte? Bitte,
laß mich ausreden, Henning! Jch weiß, daß
ich als adelsſtolz gelte und wahrlich, ich
bin ſtolz auf den Namen, den ich als
Mädchen trug, und ebenſo ſtolz auf meinen
jetzigen Namen. Mit Recht, Henning, denn
die Träger beider Namen haben ſich um
König und Vaterland hochverdient gemacht
ſeit Jahrhunderten. Aber gerade weil ich
ſtolz auf unſere Familie bin, wünſche ich ihr
neuen Glanz und einen feſten Grund zu geben.
Jn unſerer heutigen Zeit iſt das aber nur
möglich, wenn ſich mit dem perſönlichen
Verdienſt ein genügendes Vermögen verbindet,
um allen Wechſelfällen des Lebens gegen-
über gewappnet zu ſein. Das perſönliche
Verdienſt wirſt Du Dir erwerben, das Ver-
mögen kannſt Du Dir erheiraten! Nicht aus
niedriger Spekulation, Henning! Wenn Du
das Mädchen nicht liebſt dann werde ich
Dir nie zu einer Heirat zureden. Aber ſage
mir, wie gefällt Dir Fräulein Käthe?“

„Sie iſt eine ſehr ſchöne und ſehr gebildete
junge Dame

„Und beſitzt einen hoch ehrenwerten Charakter,
wie ich durch lange Beobachtung erkannt
habe,“ fiel Frau von Bartfeld ein, als ihr
Sohn ſchwieg. „Jch würde ſonſt die enge
Freundſchaft mit Fritzi nicht erlaubt haben.
Aber wie ſteht es mit Deinem Herzen

„Jch muß geſtehen, Mama, daß ich über

Regierungsbezirk Kaſſel 1--400,
Wiesbaden 401--900.Provinz Weſtfalen X

Resterungetegirr Münſter Nr. 1--300,
Minden 301 600

und 1001--1200,
3 Arnsberg Nr. 601--1000.

Rheinprovinz
Regierungsbezirk Aachen 1--150

und 1001--2000,
Coblenz 151-250

und 2001--3000,
Köln Nr. 251--500

und 3001--4000,
Düſſeldorf Nr. 501-900

und 4001--5000,
Trier Nr. 901 1000

und 5001 6000.
Merſeburg, den 2. Mai 1903.

Der Königliche Regierungs Präſident.
Freiherr v. d. Recke.

Das Ober-Erſatz- Geſchäft findet nach einer
Bekanntmachung des Kgl. Landratsamtes vom
11. Juni d. Js.

am 14., 15. und 16. Juli d. J.
im „Thüringer Hofe“ hierſelbſt ſtatt und
kommen hierbei zur Vorſtellung:

1. die zur Dispoſition der Erſatzbehörden
entlaſſenen Mannſchaften, über welche
endgültig zu entſcheiden iſt,
die zur Zeit des Aushebungsgeſchäfts
noch vorläufig beurlaubten Rekruten,

3. die zum einjährig-freiwilligen Dienſt
Berechtigten, welche
a. wegen häuslicher Verhältniſſe ihre

Befreiung von der aktiven Dienſt
pflicht beantragen,

b. von den Truppen- bezw. Marine
teilen abgewieſen worden ſind,

4. die für dauerud unbrauchbar Erachteten,
5. die zum Landſturm I Vorgeſchlagenen,

eine ſolche Möglichkeit, die Du andeuteſt,
noch nie nachgedacht habe.“

Er hatte ſich erhoben und ging erregt im
Zimmer auf und ab.

„Sieh, mein Sohn,“ fuhr ſeine Mutter in
weichem Tone fort, „wie lange wird es dauern,
und Du wirſt unſere Stütze ſein! Dein
Vater kränkelt jeden Tag kann er ab-
berufen werden er hat ſich ſeit dem böſen
Sturze im letzten Herbſt nicht wieder erholt.
Deine Schweſtern ſind noch ſehr jung
Dein Bruder Gott ſei es geklagt beſitzt
leider nicht Deinen ernſten Charakter! Vor
einigen Tagen erſt mußten wir eine größere
Schuld für ihn bezahlen, ſonſt wäre ſeine
Laufbahn ruiniert geweſen. Wenn Dein
Vater, was Gott verhüten möge, binnen
kurzem von uns genommen würde dann
weiß ich nicht, was aus uns allen werden
ſoll. Auch Deine Zukunft ſteht auf dem
Spiele!“

„Gewiß nicht, Mama ich weiß mich
einzurichten

„Und führſt ein trauriges Leben
„Jch habe meinen Dienſt meine Pflicht.“
„Willſt Du etwas Höheres erreichen, mußt

Du feſten Boden unter Dir fühlen und darfſt
nicht ſtets an den Kleinigkeiten des Lebens
haften! Ach, Du kennſt das Leben noch nicht
ſo, wie ich es gelernt habe! Henning, mein
lieber Sohn, ich ſähe Dich ſo gern glücklich.
Jch will Dich gewiß nicht überreden, eine
Verbindung einzugehen, wenn Dein Herz nicht
mitſpricht! Aber ich glaube, daß Käthe mit
ihren vorzüglichen Eigenſchaften des Herzens

d

6. die zur Erſatz-Reſerve angeſetzten Mili-
tärpflichtigen,

7. die für brauchbar
ſchaften,

8. die nach der Rekruten-Muſterung aus
anderen Bezirken hier zugezogenen Mann-
ſchaften und die, welche ſich in dieſem
Jahre überhaupt noch nicht geſtellt haben.

Die zum Aushebungsgeſchäft durch Krank-
heit am Erſcheinen behinderten Militär-
pflichtigen haben ſich unter Vorlegung ärzt-
licher, von der Polizeibehörde beglaubigter
Zeugniſſe rechtzeitig entſchuldigen zu laſſen,
widrigenfalls ſie, ſowie alle ohne genügenden
Grund Ausbleibenden oder zu ſpät Er-
ſcheinenden die geſetzliche Strafe zu ge-
wärtigen haben.

Den Mannſchaften werden noch beſondere
Geſtellungsbefehle zugehen.

Die Militärpflichtigen hieſiger Stadt machen
wir auf das Ober-Erſatz Geſchäft mit dem
Bemerken aufmerkſam, daß:

a. die Militärpflichtigen mit reinge-
waſchenem Körper und reinem Hemd
zur Muſterung zu erſcheinen haben,

b. gegen ungehorſam Ausbleibende oder
zu ſpät Erſcheinende die geſetzlichen
Strafen zur Anwendung gebracht werden,

e. ihre alsbaldige Unterbringung in ein
Krankenhaus ſofort gelegentlich der
Muſterung erfolgt, falls ſie mit einer
anſteckenden Krankheit behaftet befunden
werden und ſich nicht in Behandlung
befinden.

Rekurſe gegen die auf Reklamation von
der Erſatz- Kommiſſion gegebenen abweiſenden
Beſcheide ſind ſofort an uns einzureichen.

Merſeburg, den 13. Juni 1903.
Der Magiſtrat.

Jn unſerem Genoſſenſchaftsregiſter Nr. 8
iſt heute der Be mten Wohnungsverein zu
Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft mit

erachteten Mann-
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143. Jahrgang.

beſchränkter Haftpflicht mit dem Sitze in
Merſeburg, laut feſtgeſtellten Statuts vom
25. Mai 1903, eingetragen. Gegenſtand des
Unternehmens iſt: Die Beſchaffung von ge
ſunden, preiswerten und in gewiſſen Grenzen
unkündbaren Mietswohnungen in der Stadt
Merſeburg für die Mitglieder der Genoſſen-
ſchaft. Vorſtandsmitglieder ſind: 1. Johannes
Wenkel, Sekretär der Landesverſicherungsan-
ſtalt; 2. Albert Jarling, Provinzial Haupt-
kaſſenKontrolleur; 3. Paul Katter, Steuer
ſekretär; 4. Friedrich Wacker, Ober Tele
graphenaſſiſtent; 5. Paul Reichenbach, Feuer
Sozietäts-Sekretär; 6. Ernſt Jähnert, Schieds-
gerichts Sekretär; 7. Ewald Köppe, Bau-
Sekretär; 8. Louis Hottenroth, Bahnmeiſter
J. Klaſſe, ſämtlich in Merſeburg. Be-
kanntmachungen erfolgen im Merſeburger
Kreisblatt und im Merſeburger Korreſpondent.
Das Geſchäftsjahr iſt das Kalenderjahr.
Die Willenserklärungen des Vorſtandes er-
folgen durch Namensunterſchrift von mindeſtens
drei Vorſtandsmitgliedern unter der Firma
der Genoſſenſchaft, darunter des Vorſitzenden
oder im Falle von deſſen Behinderung ſeines
Stellvertreters. Die Zeichnung geſchieht in
der Weiſe, daß die Zeichnenden zu der Firma
der Genoſſenſchaft ihre Unterſchriften hinzu-
fügen. Die Einſicht der Liſte der Genoſſen
iſt in den Dienſtſtunden des Gerichts jedem ge-

ſtattet. (1374Merſeburg, den 12. Juni 1903.
Königliches Amtsgericht, Abt. 4.

Der Umſturz in Serbien.
Der letzte Brief des Königs war an General

Markowitſch gerichtet und hatte folgenden
Wortlaut: „Lieber General Markowitſch! Du
würdeſt mir und der Königin eine große,
Freude bereiten, wenn Du heute, 7 Uhr abends,
bei uns erſcheinſt. Du fändeſt Freund Marin
kowitſch. Dein Alexander.“

Ah hund des Charakters eine vortreffliche Lebens-
gefährtin für Dich ſein würde. Jhr Charakter
iſt eben ſo ernſt angelegt, wie der Deine.
Prüfe Dein Herz, mein lieber Junge!“

Sie war auf ihn zugetreten und hatte die
Hand zärtlich auf ſeine Schulter gelegt.

Mit ernſtem Ausdruck ſtarrte er ſchweigend
vor ſich hin. Was ihm ſeine Mutter ſagte,
das hatte er ſich ſelbſt ſchon oft geſagt
er hatte auch ſchon die beengenden Feſſeln
gefühlt die ſein Leben umſpannten und die
ihm zuweilen unerträglich dünkten. Nur
ſeine Pflichttreue, die Liebe zu ſeinem Berufe,
die hohe Auffaſſung, die er von ſeinen
Pflichten beſaß, hatten ihn ſtets wieder die
Schwierigkeiten überwinden laſſen, die ſich
ihm oft entgegentürmten.

Und dennoch eine ſolche Heirat auf
Grund materieller Erwägungen war ihm im
höchſten Grade zuwider. Er war eine viel
zu ideal veranlagte Natur, als daß er ſich
mit einem ſolchen Gedanken befreunden konnte
den er bisher ſtets ſchroff von der Hand ge-
wieſen hatte.

Und dann neben dem ruhigen, kühlen
Antlitz Käthes tauchte immer wieder ein
dunkles Lockenköpfchen auf; zwei tiefblaue
Augen ſtrahlten ihm ſo glückverheißend ent
gegen, und ein rotes Mündchen lächelte ihn
ſo ſchelmiſch an.

Aber hatte ihn nicht ſchon ſein edler, ſtolzer
Vater auf ſeinem Schmerzenslager damals
in Schloß Weferlingen auf ſeine Pflichten
der Familie gegenüber aufmerkſam gemacht
Hatte nicht auch ſein Vater voller Sorgen

in die Zukunft geſehen, und war es nicht
ſeine Kindespflicht, dieſe Sorgen um die
Zukunft der Familie von dem Herzen des
Vaters zu nehmen? Konnte es unrecht ſein,
den Worten ſeiner Eltern zu folgen
wenigſtens auf ſie zu hören und ihre Rat-
ſchläge zu prüfen? Konnte ſein edler Vater
ihm ſchlecht raten? Würde ſeine ſtolze Mutter
ihm einen ſolchen Rat geben, wenn ſie nicht
davon überzeugt wäre, daß er das Beſte für
ihn und ſeine Familie bezweckte?

Er atmete tief auf. Ein Zwieſpalt der
Empfindungen entſtand in ſeiner Seele, unter
dem er ſchwer litt. Mit unſicherer Stimme
fragte er:

„Weiß Papa ſchon von Deinem Plane,
Mutter?“

„Von einem Plane darſſt Du nicht ſprechen
Henning Jch würde es unter unſerer Würde
halten, ſolche Pläne zu ſchmieden. Meine
Worte entſpringen nur dem Wunſche, dich
glücklich zu ſehen. Jch habe mit Pappa
nicht darüber geſprochen aber ſieh nur
einmal dorthin Papa unterhält ſich mit
Fräulein Käthe! Wie lebhaft er zu ihr ſpricht
Wie verbindlich und herzlich ich glaube,
er würde eine ſolche Tochter mit großer Freude
aufnehmen!“

Jn der Tat ſah Henning, wie ſein Vater
mit Käthe, deren Arm er durch den ſeinen
gezogen hatte, im Saale auf und nieder ſchritt.
Mit liebenswürdigem Lächeln beugte er ſich
zu ihr herab, und ſie blickte mit ihren großen,
klugen, grauen Augen lachend zu ihm auf.

Fortſetzung folgt).
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Ein gleicher Brief ging an Marinkowitſch

des Jnhalts: „Lieber Marinkowitſch! General
Zinzar-Marinkowiſch iſt heute abend bei uns,
und wir machen ihm und uns eine Freude,
wenn er Dich bei Tiſche findet. Mit gutem
Gruß Alexander.“

Einem Korreſpondenten der „Neuen Freien
Preſſe wurde die Erlaubnis erteilt, die
Schweſtern der ermordeten Königin Draga
zu beſuchen. Er meldet hierüber: Bevor ich
das Haus betrat, machte der Hauptmann den
Wachtkommandanten auf das Verbot jeder
Konverſation mit den Damen aufmerkſam.
Jm Vorhauſe ſtand ein Teil der Wache mit
dem Gewehr in der Hand, einige Stufen
höher in dem Entreezimmer, wo auch mehrere
gepackte Koffer ſich befanden, der Reſt. Hier
wurde ich durch einen Herrn in Zivil aufge
halten. Nachdem derſelbe informiert war,
meldete er mich an. Während dieſer Pauſe
betrachtete mich das weibliche Dienſtperſonal
mit ängſtlichen, fragenden Blicken. Endlich
durfte ich, gefolgt von zwei Offizieren, ein
treten. Die Damen erwarteten mich im Salon.
Die älteſte Schweſter der Königin, in Trauer-
toilette, konnte ſich der Tränen nicht erwehren,
als ich nach der Begrüßung mein Beileid
ausdrückte. Mein Jnterview beſchränkte ſich
auf folgendes: „Es iſt das Gerücht ver
breitet, daß eine Schweſter der Königin
Draga getötet wurde?“ „Nein, wir blieben
alle am Leben! Durch Zufall! Jch bin die
älteſte Schweſter, hier die beiden jüngeren,
dies,“ auf zwei Knaben deutend, „meine
Söhne.“ „Warum durch Zufall? Hat man
Sie bedroht?“ Mit einem iäingſtlichen
Blick auf meine Begleitung antwortete die
älteſte Dame zögernd: „Jch darf nicht ſprechen.
Es iſt uns nichts geſchehen, aber nur durch
Zufall!“ „Es iſt auch niemand verwundet
worden „Nein, durch Zufall!“ „Werden
Sie nicht abreiſen?“ „Man läßt uns nicht
fort, ach, könnten wir nur abreiſen!“ Nun
fühlte ich meine Hand auf meiner Schulter
und hörte von rückwärts die Worte: „Es iſt
genug Jch verließ mit tiefem Mitleid das
fchwergeprüfte Haus, das von Soldaten be
ſetzt iſt, welche die Brüder der Herrſcherin
erſchoſſen haben.

bedankte,

Dame bezüglich der Abreiſe mit, worauf er
antwortete: „Es wird auch hiefür die Zeit
kommen!“

Am Freitag wird die ſerbiſche Poſtver-
waltung neue proviſgriſche. Briefmarken inVerkehr ſetzen. Walkeſfe de S zwei

Farben hergeſtellt. An Stelle des Bildniſſes
des Königs Alexander wird das Wappen
des Königreiches Serbien geſetzt; über dem
Wappen ſteht das Wort „Serbien“, um das
Wappen iſt ein Lorbeerkranz gezogen. Das
Wappen wird von einem weißen Adler mit
ausgebreiteten Flügeln getragen. Darunter
iſt der Wert der Marke verzeichnet. Dieſe
proviſoriſchen Marken werden un einige
Millimeter größer und breiter ſein als die
bisherigen. Sie werden auch die ſchönſten
bisherigen Marken ſein und zehn Arten haben.
Ausgegeben werden Marken von 1, 5, 10,
15, 20, 25 Zentimes und 1, 3 und 5 Franks.
Alle Marken, welche das Bildnis des Königs
Alexander tragen, werden Freitag aus dem
Verkehr gezogen werden. Gleichzeitig wurden
neue Klichees für die definitiven neuen Marken
angeſchafft, welche in kürzeſter Zeit die pro-
viſoriſchen erſetzen werden.
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Miniſter Kalewitſch über die
Ermordung Alexanders.

Paris, 15. Juni. Der Belgrader Korre
ſpondent des „Temps“ hatte eine Unter-
redung mit dem Miniſter des Aeußern Kale-
witſch, der u. a. ſagte, Naumowitſch, einer
der Teilnehmer der Verſchwörung, habe König
Alexander gewarnt, indem er ihm geſagt, er
gehe in das Verderben, wenn er ſich nicht
von der Königin trenne, der König ſei jedoch
unglaublich hartnäckig geweſen. Der Leichen-
befund habe allerdings ein Licht in das
ſonſt unbegreifliche Verhalten des Königs
gebracht. Die Ereigniſſe der Nacht vom
10. Juni ſeien gewiß ſchrecklich und be-
klagenswert, aber wenn man bedenke, daß
die Geſchichte Serbiens in den letzten zwanzig
Jahren nur die Geſchichte der Eheangelegen-
heiten Milans und Alexanders geweſen, könne
man ſich nicht darüber wundern. Unſere
Aufgabe iſt, das Geſchehene wieder gut zu
machen. Die tadelloſe Haltung, die das ſer-
biſche Volk unter den gegenwärtigen Um-
ſtänden beobachtet und das Wohlwollen des
geſamten Europa erlauben uns, viel von der
Zukunft zu hoffen. Der Korreſpondent des
„Temps“ fügt hinzu, dieſe Erklärung gebe
den Jnhalt eines Rundſchreibens wieder, das
Kalewitſch an die Mächte gerichtet habe.

Als ich mich beim Stadt
kommandanket für die erhaltene Bewilligung

teilte ich ihm den Wunſch der

u

Belgrad, 16. Juni. Es verlautet, daß
vom König Alexander eigenhändig geſchriebene
Entwürfe vorgefunden wurden, in denen am
15. Juni alten Stils die Verkündigung Lun
jewitſchs zum Thronfolger mit gleichzeitiger
Verhängung des Standrechtes geplant war,
mit welchem zahlreiche Perſonen, darunter die
jetzigen Miniſter Awakumowitſch und Ziwko-
witſch, zum Tode verurteilt werden ſollten.

Belgrad, 16. Juni. Auf die Be
grüßungsdepeſche des Präſidiums des Senats
antwortete König Peter: „Die nationale
Volksvertretung meines teuren Vaterlandes
hat für alle Zeiten meinen königlichen Dank
verdient, weil ſie die Jntereſſen meines lieben
Vaterlandes vor Augen hielt, ſeine Stimme
der Stimme des Allmächtigen zugeſellte und
im vollem Einvernehmen mit ihm mich auf
den Thron meiner glorreichen Ahnen berief.
Das erſte Wort, welches mein gerührtes Herz
an die nationale Volksvertretung richtet, mag
mein Gelübde ſein, daß ich immer der aller-
erſte Beſchützer der nationalen Freiheiten und
der eifrigſte Hüter der Rechte der nationalen
Volksvertretung ſein werde. Es lebe mein
teueres ſerbiſches Volk, es lebe die mir treue
nationale Volksvertretung! Peter.“

Berlin, 16. Juni. Der neue Miniſter
des Auswärtigen, Kaljewitſch, beſtätigte einem
Korreſpondenten des „Berl. Lok-Anz.“, daß
die ungebändigte Herrſchſucht der Königin
Draga die Urſache zu der gräßlichen Löſung
des Konfliktes zwiſchen Krone und Armee ge
weſen ſei. Die Offiziere, die an der von
langer Hand eingeleiteten Verſchwörung teil-
nahmen, hätten zunächſt keine Bluttat beab-
ſichtigt, ſondern nur den König zu einer
Aenderung der Regierungsweiſe oder ſchlimm-
ſtenfalls zur Abdankung veranlaſſen wollen.
Nun ſei aber der Monarch von ſeiner Ge-
mahlin immer ſtärker gegen ſein Volk aufge-
hetzt worden. Vor wenigen Monaten, als er
faſt bereit geweſen ſei, dem Rate patriotiſcher
Männer zu folgen und ſeine vielfachen Ueber-
griffe wieder gut zu machen, ſei die Kövigin
zu einer ſolchen Beratung hinzugekommen
und habedazwiſchen gerufen: „Nichts dergleichen
darf geſchehen. Die Fauſt mußt Du dem
Volke zeigen. Der eingeſchüchterte Gemahl
habe jhr varauf ſofort verſichert, daß er ja
noch gar nichts verſprochen habe. Schon in
allernächſter Zeit habe die Königin die Thron
folge ihres gleich ihr verhaßten Bruders
proklamieren wollen, nachdem die Skupſchtina
dieſen Plan gebilligt hätte. Dieſer Bruder

Felbſt habe vor wenigen Wochen, als er ange
trunken im Kreiſe ſeiner Kameraden weilte,
ſich deſſen gerühmt, und als Zweifel an dem
Gelingen ſolcher Pläne laut wurden, allerlei
Details über den durchaus fertigen Plan aus
geplaudert, mit dem Zuſatz, bald würden ſich
ſeine Kameraden, anſtatt aus einer Flaſche
mit ihm zu trinken, tief vor ihm zu beugen
haben.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 16. Juni. (Hofnachrichten.)
Heute morgen um 7 Uhr begab ſich der
Kaiſer nach Kummersdorf zur Vorführung
von Geſchützmodellen und Schießverſuchen.
Der Kaiſer traf mittags in Berlin ein und
hörte im Schloß den Vortrag des Stell
vertreters des Chefs des Militärkabinetts
Oberſten v. Oertzen. Der Monarch gedenkt
bis morgen abend in Berlin zu verbleiben.

Ueber die Reiſedispoſitionen
Sr. Maj. des Kaiſers bis zzu ſeiner
Anfang Juli d. J. beginnenden Nordland-
fahrt erfahren wir folgende Einzelheiten:
Nachdem der Kaiſer am Dienſtag dem Schieß-
platz zu Kummersdorf behufs Vor-
führung von Verſuchsgerät einen mehr-
ſtündigen Beſuch abgeſtattet hat, begiebt ſich
der Monarch am Donnerſtag, 18. er., von Station
Wildpark aus mittels Sonderzuges zunächſt
nach Hannover, wo die Ankunft nach-
mittags 5 Uhr erfolgt. Hier wird an dem
ſelben Tage die neueröffnete landwirtſchaftliche
Ausſtellung beſucht und am Freitag früh das
Königs -Ulanen- Regiment auf der Bahren-
walder Haide beſichtigt. Am Sonnabend
morgen reiſt der Kaiſer mit ſeinem Gefolge
von Hannover nach Hamburg weiter zur
Teilnahme an der am 20. d. M. dort ſtatt
findenden Enthüllung eines Kaiſer Wilhelm-
Denkmals. Die Ankunft auf dem Damm-
torbahnhofe iſt auf 11 Uhr 20 Min. vor-
mittags feſtgeſetzt. Nach der Enthüllungs-
feier begiebt ſich der Kaiſer an Bord ſeiner
Jacht „Hohenzollern“, welche inzwiſchen an
der St. Pauli-Landungsbrücke feſtgemacht
hat. Um 3 Uhr nachmittags findet eine
Beſichtigungsfahrt nach dem neuen Kaiſer
Wilhelmshafen und abends das Feſtmahl
des Senats im Rathauſe ſtatt. Am Sonn
tag, den 21. d. M., gedenkt der Monarch

ſich auf der „Hohenzollern“ nach Helgo
land einzuſchiffen. Auf dieſer Fahrt wird
die Kaiſer-Jacht von dem kleinen Kreuzer
„Nymphe“ und dem Depeſchenboot „Sleipner“
begleitet ſein. Die Weiterfahrt von Helgo
land nach Cuxhaven wird im Laufe des
Montags (22. d. M.) erfolgen. Am Dienſtag
(23. d. M.) findet in Cuxhaven die Wett-
fahrt des Norddeutſchen Regatta Vereins ſtatt,
an welcher ſich der Monarch auf dem „Meteor“
beteiligen wird. Am Abend wird an Bord
des in Cuxhaven liegenden Dampfers „Moltke“
der Hamburg-Amerika-Linie im Beiſein des
Kaiſers ein großes Feſtmahl veranſtaltet.

Mittwoch (24. Juni) begiebt ſich der Kaiſer
an Bord der „Hohenzollern“, gefolgt von
„Nymphe“ und „Sleipner“, durch den Kaiſer-
Wilhelm-Kanal nach Kiel. Dort wird der
Monarch am Donnerstag vormittag mit den
in der Hafenſtadt weilenden Admiralen uſw.
an Bord des TorpedoVerſuchsſchiffes „Neptun“
einen Vortrag über Funkentelegraphie anhören.
Am Sonnabend (27. Juni), mittags 12 Uhr
findet auf der Kaiſerlichen Werft der Stapel
lauf des großen Kreuzers „Erſatz Kaiſer“
ſtatt. Montag (29. Juni) beginnt um 3 Uhr
nachmittags das Wettrudern der Fähnriche
zur See, Seekadetten und Schiffsjungen um
die vom Kaiſer geſtifteten Wanderpreiſe.
Alsdann tritt der Kaiſer im Anſchluß an die
Regatten. der Kieler Woche am Montag, 6.
Juli, an Bord der „Hohenzollern“ von
Travemünde aus ſeine diesjährige
Nordlandreiſe an. Die Rückkehr aus
dem Norden erfolgt in den erſten Tagen des
Auguſt; die Landung des Kaiſergeſchwaders
wird in Bremerhaven vor ſich gehen.

Lokales.
Merſeburg, 17. Juni.

Königliches Lehrer-Seminar. Zu
Oſtern 1904 wird hier der dritte Präpatanden
Kurſus eröffnet werden. Damit hat denn
die hieſige Präparanden- Anſtalt ihren Abſchluß
erreicht. Der Herr Unterrichts- Miniſter beab-
ſichtigt außerdem i. J. 1906 hier ein König-
liches Lehrer-Seminar zu errichten,
deſſen Unterbau von da ab die Präparanden-

Anſtalt bilden wird. vEiner Zigeunerin iſt es am Monkag
gelungen, auf einem Streifzuge durch Merſe-
burg mehrere hieſige Geſchäftsfrauen bei dem
bekannten Geldwechſelmanöver um kleinere
Beträge zu beſtehlen.

gereiſt war, blieb natürlich erfolglos Be
dauerlich iſt es, daß trotz der vielen War
nungen in der Preſſe noch immer Leute auf
dieſen plumpen Zigeunerſchwindel hinein
fallen, ſtatt ſolchein Diebsgeſindel ſofort
energiſch die Tür zu weiſen.

Tivoli- Theater. Morgen, Donnerstag,
gelangt die „Fledermaus“ von Strauß zur
Aufführung, und zwar mit Herrn Karl
Baumann, welcher noch vom vorigen Jahre
her in beſter Erinnerung ſteht, als Eiſenſtein.
Die übrigen Hauptrollen liegen in den
Händen der Damen Tillmann uud Salta,
ſowie der Herren Haebler, Mantius und
Dodl. Da die Hertel'ſche Kapelle für dieſe
Woche anderweitig in Anſpruch genommen
iſt, iſt die Direktion gezwungen, eine Kapelle
aus Weißenfels kommen zu laſſen.

Keſultate der Kerichstagswahlen.

Berlin, 16. Juni. Stadt Berlin, 1.
Wahlkreis: Stichwahl zwiſchen Kaempf (freiſ.
Volksp.) und Arons (Soz.); 2. Wahlkreis:
Gewählt Fiſcher (Soz.); 3. Wahlkreis: Gew.
Heine (Soz.); 4. Wahlkreis: Gew. Singer
(Soz.); 5. Wahlkreis: Gew. Schmidt (Soz.)
6. Wahlkreis: Gew. Ledebour (Soz.)

Provinz Brandenburg.
Spandau, 16. Juni. Liebknecht (Sozd.)

13,223, Pauli (konſ.) 10,894, Kruſe (freiſ.)
4685. Endreſultat ſteht noch aus.

Forſt, (Lauſitz) 16. Juni. Jn Forſt
Sorau iſt an der Wahl von Kommerzienrat
Rudolf Bahn (natl.Kartell) nicht zu zweifeln.
Bisher Klees (Sozd.).

Arnswalde, 16. Juni. Bruhn (Antiſ.)
5518, Schäper (Landbündler) 2307, Obſt
(Sozd.) 2923. Stichwahl zwiſchen Bruhn
und Obſt wahrſcheinlich.

Cottbus, 16. Juni. CottbusSpremberg:
Bandt (freiſ. Vp) 3667, von Dirkſen (Reichsp).
9387, Antrick (Sozd.) 9099. Zehn Artſchaften
ſtehen noch aus. Stichwahl zwiſchen Dirkſen
und Antrick.

Frankfurt a. O., 16. Juni. Stichwahl
zwiſchen Feliſch (konſ.) und Dr. Braun (Sozd.)
wahrſcheinlich.

Provinz Weſtpreußen.
Elbing, 16. Juni. Wahlkreis Elbing-

Marienburg: Stichwahl zwiſchen Sozialiſt
und Bündler ziemlich ſicher. Die Sozialiſten

haben einige tauſend Stimmen gewonnen.

Eine Verfolgung der
Diebin, die in der Richtung nach Halle ab

Danzig, 16. Juni. Mommſen (frſ. Vg.)
7672, Sozialiſt Bartel 6071, Konſervativer
v. Heydebreck 3256, Dekan Scharmer (Zentr.)
3522. Pole v. Wolszlegier 431. Somit
Stichwahl zwiſchen Mommſen und Bartel.

Provinz Pommern.
Stralſund, 16. Juni. Bisher gezählt:

Riepenhauſen (konſ.) 3485, Stengel (freiſ.
Vp.) 3740, Grenzen (Sozd.) 2483.

Greifswald, 16. Juni. Bisher Rewold
(frkonſ.) 6859, Gothein (freiſ. Vp.) 6847,
Haniſch (Sozd.) 2439. Stichwahl wahrſcheinlich.

Randow-Greifenhagen, 16. Juni. Prä-
torius (konſ.) 14,848, Körſten (Sozd.) 16,843,
Träger (freiſ.) 1066. Einzelne Bezirke ſtehen
noch aus. Bisher Prätorius.)

Stettin, 16. Juni. Broemel (freiſ. Vg.)
9472, Herbert (Sozd.) 13,109, Sepke (Antiſ.)
4940. Stichwahlzwiſchen Broemel und Herbert.

Provinz Poſen.
Frauſtadt-Liſſa, 16. Juni. Schmidt

(Kompr.) 4883, Taſch (Zentr.) 2385, der Pole
3558 Stimmen. Stichwahl zwiſchen Schmidt
und Pole. (Bisher Zentrum.)

Oſtrowo, 16. Juni. Jm Wahlkreiſe
Adelnau-Oſtrowo-Schildberg-Kempen werden
bis jetzt gezählt für Fürſt Radziwill (Pole)
5423, für Landgerichtspräſident Dr. Rhode
Oſtrowo (deutſcher Kandidat) 1245 Stimmen.
Die Wahl des Erſten iſt zweifellos.

Krotoſchin, 16. Juni. Jn Krotoſchin
Koſchmin iſt nach den bis jetzt vorliegenden
Wahlreſultaten die Wahl des polniſchen
Kandidaten, Propſt von JazdzewskiSchroda,
mit großer Mehrheit geſichert.

Poſen, 16. Juni. Jm Stadtkreis er
hielten: Chrzanowski (Pole) 8574, Prünners
(deutſch) 7273, Gogowski (Sozd.) 1349
Stimmen. Da der Landkreis überwiegend
polniſch iſt, gilt Chrzanowski als gewählt.

Bromberg, 16. Juni. Tiedemann
(Reichsp.) 11,132, Czarlinskt (Pole) 6111,
Stäßel (Sozd.) 2955 Stimmen. 11 Bezirke
ſtehen noch aus. Tiedemanns Wahl geſichert.

Provinz Schleſien.
Gleiwitz, 16. Juni. Balleſtrem (Zentr.)

6867, Siemanowski (Pole) 3603, Trabalski
(Sozd.) 925, Schrader (deutſcher Kompr.) 2253.

Balleſtrems Wiederwahl ſcheint geſichert.
Görlitz-Lauban, 16. Juni. t Mugda

(freiſ. Vp.) 8208, Fritſch (natl.-konſ.-Bund
der Landw.) 7019, Urbannek (Zentr.) 780,
Keller (Sozd.) 14,428. Stichwahl Mugdan-
Heller

Rpthenburg Hoterswerda, 16. Juni.
Wenzel (frſ.) 2359, Graf Arnim (konſ,) 2250,
Neumann (Sozd.) 1586. Vorausſichtlich
Stichwahl WenzelArnim.

Breslan, 16. Juni. Breslau-Oſt:
Generalſekretär Stroſſer-Berlin (konſ.) 10,323,
Landgerichtsrat Neukirch-Breslau (freiſ.)
5267, Tiſchlermeiſter Tutzauer-Berlin (Sozd.)
14,811, Kaufmann Wolf- Breslau (Antiſ.)230
Stimmen. Stichwahl zwiſchen Tutzauer und
Stroſſer. Breslau-Weſt: Mathematiker
Dr. Wagner- Breslau (konſ.) 8086, Juſtizrat
Heilberg-Breslau (freiſ.) 6713, Schriftſteller
Eduard Bernſtein-Berlin (Sozd.) 17,509,
Wolf- Breslau (Antiſ.) 187 Stimmen. Bern-
ſtein gewählt.

Bunzlau, 16. Juni. Doormann (freiſ.)
5243, Kern (konſ.) 5975, Stolpe (Sozd.) 5295,
Porſch (Zentr.) 860. Stichwahl zwiſchen
Kern und Stolpe. (Bisher Schmieder, freiſ.)

Kattowitz, 16. Juni. Letocha (Zentr.)
18,317, Korfanty (Pole) 11,247, Morawski
(Sozd.) 9303, Schneider deutſcher Kompro
mißkandidat) 3846. Stichwahl zwiſchen Cen
trum und Pole. Gleiwitz: Balleſtrem 6867,
Siemianowski 8603, Trabalski 925, Schrader
2253.

Provinz Sachſen.
Magdeburg, 16. Juni. Stichwahl

zwiſchen Pfannkuch (Soz.) und Arendt (Ntl.)
Chemnitz, 16. Juni. Schippel- Berlin

(Sozd.) gewählt. (Kgr. Sachſen.)
Magdeburg, 16. Juni. Kreis Jerichow:

Stichwahl zwiſchen Fürſt Bismarck und Voigt
(Sozd.)

Wanzleben, 16. Juni. Regierungspräſi-
dent a. D. v. Arnſtedt-Brumby (konſ.) 2942,
Fabrikbeſitzer Paul Schmidt Weſterhüſen
(natl.) 5275, Dr. Fleiſcher (Zentr.) 522,
Silberſchmidt- Berlin (Sozd.) 7902, Wallſtab
(frſ.) 407. Stichwahl zwiſchen Schmidt und
Silberſchmidt.

Wahlkreis Sangerhauſen Eckartsberga
Stichwahl Scherre- (konſ.) Simon (Soz.)

Wahlkreis Bitterfeld Delitzſch. Bis
heriges Geſamtreſultat: Bauermeiſter 9000,
Martin 5100, Weißmann 10200; Stichwahl
Bauermeiſter- (konſ.) Weißmann. (Soz.)

Wahlkreis Wittenberg-Schweinitz: Stich-
wahl Spillner- (konſ.) Dowe (freiſ.)

Bernburg: Weſſel (natl.) mit 15979 ge
wählt, Albrecht (ſoz.) erhielt 15401.

Wahlkreis Halberſtadt: Rimpau (nat.
lib.) 9200, Bartels (Soz.) 10865, Förſter
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(Antiſem.) 4800, Schneider (freiſ. Volksp.)
1350, Stichwahl Rimpau-Bartels.

Wahlkreis Weißenfels Naumburg Zeitz:
Zwirnmann (konſ.) 4732, Dippe (natl.) 8400,
Thiele Halle (Soz.) 15 695. Thiele gewählt.

Provinz Hannover.WMeppen-Lingen- Ventheim, 16. Juni.
Engeden (Hentr.) gewählt.

Osnabrück, 16. Juni. Stichwahl zwiſchen
Rayd (natl.) und Scheele (Welfe).

Provinz Schleswig-Holſtein.
Tondern Huſum, 16. Juni. Stichwahl

de Leonhardt (freiſ. Vp.) und Tönnies
natl.).

Kiel, 16. Juni. Fünfter Wahlkreis
Norden und Süderditmarſchen: Stichwahl
zwiſchen Boeck (freiſ. Vgg.) und Müller (Sozd.)

Kiel, 16. Juni. Legien (Sozd.) ge
wählt. Bisher Hänel (freif. Vgg.)

Flensburg, 16. Juni. Raagb (deutſch-
ſozial) 5660, Wolgaſt (Wildliberal) 4587,
Bitter (Zentr.) 80, Mahlke (Sozd) 6123,
Andreſen (Däne) 2905. Zehn Landorte
fehlen. Stichwahl Raab-Mahlke.

Schleswig, 16. Juni. Mattſen (natl.)
5089, Spethmann (Volksp.) 5118, Hoffmann
(Sozd.) 5386. Stichwahl zwiſchen Mattſen
und Hoffmann wahrſcheinlich (bisher freiſinnig).

Provinz Weſtfalen.
Siegen-Wittgenſtein, 16. Juni. Bisher

Macco (natl.) 8652, Stöcker (chriſtlich-ſoz.)
10,689, Stötzel (Zentr.) 1798, Limpertz (Sozd.)
1108. Stichwahl StöckerMacco geſichert.

Hagen, 16. Juni. Funcke (natl.) 5923,
Richter (freiſ.) 10,763, Timm (Sozd.) 14,118,
Fusangel (Zentr.) 42834. Mumm (chriſtlich
ſoz.) 1758. Stichwahl Richter und Timm.
Provinz Heſſen Naſſau u. Großh. en.Darmſtadt, 16. Juni. Cramer e
gewählt.

Kaſſel, 16. Juni. Beinhauer (natl.)
4856, Lattmann (Antiſ.) 3512, Thiel (Sozd.)
8103, Müller (Zentr.) 670, Naumann (natl.-
ſoz.) 158. Stichwahl zw ſchen Thiel und Bein
hauer.

Frankfurt a. M., 16. Juni. Stichwahl
zwiſchen Schmidt (Sozd.) und Bruck (Freiſ.

Demokr.). 4 zhuſlRheinprsvinz. ma9 J
Elberfeld, 16. Juni. Geſamtreſultat:

Molkenbuhr (Sozd.) 26966, Marx (Zentr.)
4942, Friedrichs (natl.) 4138, Mantzel (freiſ.)
4551, Linz (chriſtl. natl. Bürgerpartei) 12 073Stimmen. Molkenbuhr gewahtt

Köln, 46 un Stichwahl zwiſchen
Trimborn (Zentr.) und Hofrichter Sozd.)
Letztere haben 3500 Stimmen mehr àls bei
der letzten Wahl, auch der liberale Kandidat
Profeſſor Moldenhauer erzielte einen bedeu-
tenden Stimmenzuwachs. Das Zentrum er
hielt 15,630, die Sozialdemokraten 13,176,
die Liberalen 6665 Stimmen.

Düren, 16. Juni. Wahlkreis Düren-
Jülich: Graf Hompeſch (Zentrum) wiederge-
wählt.

Aachen, 16. Juni. Aachen- Stadt
Sittart (Zentrum) wiedergewählt. Aachen
Lan dEupen: Nacken (Zentrum) gewählt.
Geilenkirchen-Heinsberg-Erkelenz: Opfer
gelt (Zentrum) wiedergewählt. Wahlkreis
Schleiden-Malmed yMontjoie; Prinz
Arenberg (Zentr.) wiedergewählt.

Saarbrücken, 16. Juni. Bolz (natl.)
mit 3000 Stimmen Majorität wiedergewählt.

Düſſeldorf, 16. Juni. Stichwahl zwiſchen
Kirſch (Zentr.) und Grimpe (Sozd.)

Krefeld, 16. Juni. Bachem (Zentr.)
13,121, May (Soz.)7622, Vogelſang (natl.)
4455 Stimmen, zerſplittert 238. Bachem ge-
wählt.

Eſſen (Ruhr,) 16. Juni. Klingmann
(natl.) 20,717, Stötzel (Zentrum) 33,289,
Gräſer (Sozd.) 22,201 Stimmen. Stichwahl
zwiſchen Stötzel (Zentr.), und Gräſer (Sozd.)

Ottweiler, 16. Juni. Stichwahl zwiſchen
Nationalliberalem und Zentrum.

M.-Gladbach, 16. Juni. Jm Wahlkreis
N e u ß Juſtizrat Zehnhoff (Zentr.) mit großer
Mehrheit gewählt.

LennepRemſcheid-Mettmann, 16. Juni.
v. Eynern (natl.) 7449, v. Oertzen (natl.ſoz.)
2887, Fiſchbeck (freiſ.) 12,408, Meiſt (Sozd.)
21,168. Stichwahl FiſchbeckMeiſt.

Mannheim, 16. Juni. Dreesbach (Sozd.)
20,168, Reiß (natl.) 12,329, Gießler (Zentr.)
7225, Muſer (Demokrat) 2245 Stimmen.
Stichwahl zwiſchen Dreesbach und Reiß.

Kitter- Passage

I rS

Bisher ſind die Reſultate aus 235 Wahl
kreiſen bekannt. Es ſind gewählt 117 Ab
geordnete, 118 Stichwahlen ſind erforderlich.
Von den Gewählten ſind 49 Sozialdemokraten
35 Zentrum, 11 Konſervative, 6 Elſäſſer, 5
Nationalliberale, 4 Reichspartei, 3 Wilde, 2
Polen, 1 Däne, 1 Bündler.
ſind beteiligt 84 Sozialdemokraten, 48
Nationalliberale, 24 Zentrum, 19 Konſerva
tive, 17 freiſinnige Volkspartei, 8 Wilde, 8
Reichspartei, 7 deutſche Volkspartei, 5 Welfen,
4 vom Bauerbund, 2 Reformpartei, 2 Polen,
1 Elſäſſer, 7 freiſinnige Vereinigung. Die
Sozialdemokraten gewinnen vorausſichtlich
zwölf neue Sitze, verlieren zwei, ſie gewannen
u. a. in Berlin den 5. Wahlkreis, in Bremen
und in Kiel. Unterlegen ſind Roeſicke-
Kaiſerslautern und Ahlwardt.

Wiedergewählt ſind von bisherigen Abge-
ordneten (nach den bis jetzt eingelaufenen
Reſultaten): Srolberg (konſ.), Singer (Soz.)
Heine (Soz.), Ledebour (Soz.), Stadthagen
(Soz.), Molkenbuhr (Soz.), Normann (konſ.),
Tiedemann (Reichsp.), Limburg (Ekonſ.),
Jeſſen (TDäne), Müller-Fulda (Ztr.), Spahn
(Ztr.), Hompeſch (Ztr.).

Jn Stichwahl kommen von bisherigen Ab-
geordneten: Broemel, Riff, Haſſe (nl.),
Vaſſermann (nl.), Gothein (freiſ. Vp.),
Oertel (konſ.), Konrad Haußmann, Payer,
Röſicke (freiſ. Vp.), Graf Oriola, Sattler
(natl.) Eugen Richter, Stöcker, Heil von
Herrnsheim, Barth (freiſ. Vg.).

Unterlegen ſind bei der Wahl (nach den bis
jetzt eingelaufenen Reſultaten) folgende
bisherige Reichstagsabgeordnete: Schrader
(freiſ. Vg.) in Landsberg, Ahlwardt (Antiſ.)
in Neuſtettin, Graf Madnis (Ztr.) in
Reichenbach, Placke (natl.) in Aſchersleben,
Graf Bernſtorff (Reichsp.) in Lauenburg,
Bergrat Brietzen (natl.) in Ottweiler, Förſter
(konſ.) in Loebau, Gaebel (Reformp.) in
Meißen, Lotze (Reformp.) in Pirna, Zeidler
(konſ.) in Plauen, Friedr. Haußmann in
Böblingen.

Die Wahl im Kreiſe Merſeburg-
1 Querfurt.

Merſeburg 17. Juni.
Die geſtrige Reichstagswahl im diesſeitigen

Wahlkreiſe kommt auf eine Stichwahl zwiſchen
dem Kandidaten der vereinigten Parteien,
Herrn Getteral- Direktor Winck ler und dem
Sozialdemokraten, Herrn Mittag hinaus,
während der Kandidat der freiſinnigen Volks
partei, Herr Fiſcher Berlin, ausfällt.

Das Anwachſen der ſozialdemokratiſchen
Stimmen im Wahlkreiſe iſt, leider muß das
konſtatiert werden, ein ſehr erhebliches geweſen
und hat auch da überraſcht, wo man ſich
auf ein gewiſſes Anwachſen gefaßt gemacht
hatte. Bei der Wahl vor 10 Jahren, 1893,
erhielten: Neubarth 10630, Ritter 8427,
Mittag 5002 Stimmen, fünf Jahre ſpäter,
1898, erhielten: Neubarth 10476, Ritter
6572, Mittag 6274 Stimmen, während geſtern
abgegeben wurden: Für Winckler 10524, Fiſcher
6791, Mittag 8472 Stimmen. Es ergiebt ſich
daraus, daß die Stimmen für den Kandidaten
der vereinigten Parteien ſich im Laufe von
10 Jahren ſo gut wie gar nicht verſchoben
haben. Dies darf man als günſtiges Zeichen
dafür anſehn, daß die Bevölkerung unſeres
Wahlkreiſes in ihrer Mehrheit auf dem poli-
tiſchen Standpunkt ſtehen bleibt, den die ver-
einigten ſtaatserhaltenden Parteien ſchon immer
vertreten haben.

Die Freiſinnigen haben ſeit 1893
um rund 1800 Stimmen ab und die Sozial-
demokraten um 3300 Stimmen zugenommen,
ſpeziell ſeit fünf Jahren um 2100 Stimmen,
ein Reſultat, bei dem man berückſichtigen muß,
daß die Bevölkerung von Schkeuditz und
näherer Umgebung im Banne der Sozial
demokratie ſteht. Auch in der Regierungs
und Kreishauptſtadt Merſeburg hat der ſozial-
demokratiſche Kandidat die meiſten Stimmen
bekommen.

Es iſt uns heute bei der Kürze der Zeit
nicht möglich, eine vergleichende Ueberſicht zu-
ſammen zu ſtellen, welche erkennen läßt, wo
und wie viel die Sozialdemokratie vornehm-
lich zugenommen hat. Wir behalten uns das
für die nächſte Nummer vor und geben für
heute nur die Ergebniſſe der geſtrigen Wahl
in Zahlen wieder.

Halle a. S., Leipzigerstrasse 89, 90, 91.

An Stichwahlen

Geſamt-Reſultat:
Winckler Fiſcher Mittag

Kreis Merſeburg 5360 3636 5932
Kreis Querfurt 5164 3155 2540

zuſammen 10524 6791 8472
25787 Stimmen

Es wurden abgegeben in Merſebürg
„Stadt: Winckler 750, Fiſcher 1167, Mittag
1303; Schkeuditz: Winckler 140, Fiſcher
393, Mittag 669; Lützen: Winckler 159,
Fiſcher 176, Mittag 278; Dürrenberg:
Winckler 48, Fiſcher 17, Mittag 43; Schaf
ſt e dt: Winckler 120, Fiſcher 145, Mittag
193; Lauchſtedt: Winckler 129, Fiſcher
154, Mittag 84; Benkendorf: Winckler
(einſtimmig) 43; Klein-Corbetha:
Winckler 72, Fiſcher 14, Mittag 32;
Neukirchen: Winckler 99, Fiſcher 8, Mittag
25; Holleben: Winckler 169, Fiſcher 20,
Mittag 10; Bündorf: Winckler 34, Fiſcher
9, Mittag 13; Schotterey: Winckler 113,
Fiſcher 15, Mittag 4; Niederwünſch:
Winckler 34, Fiſcher 33, Mittag 7: Kötſchen:
Winckler 39, Fiſcher 39, Mittag 38; Wünſchen-
dorf: Winckler 111, Fiſcher 14, Mittag 9;
Körbisdorf: Winckler 34, Fiſcher 19,
Mittag 8; Dörſtewitz: Winckler 21, Fiſcher
21, Mittag 10; Knapendorf: Winckler 29,
Fiſcher 8, Mittag 4; Milzau: Winckler 19,
Fiſcher 31, Mittag 42; Frankleben:
Winckler 53, Fiſcher 55, Mittag 52; Ober-
beunga: Winckler 19, Fiſcher 53, Mittag 39;
Runſtedt: Winckler 18, Fiſcher 13, Mittag
5; Spergau: Winckler 66, Fiſcher 44,
Mittag 13; Göhlitzſch: Winckler 24, Fiſcher
6, Mittag 4; Cröllwitz Winckler 32,
Fiſcher 6, Mittag 2; Creypau:
Winckler 38, Fiſcher 20, Mittag 3;
Löpitz: Winckler 28, Fiſcher 10, Mittag 11;
Leuna-Röſſen: Winckler 25, Fiſcher 50,
Mittag 5; Trebnitz: Winckler 10, Fiſcher
21, Mittag 3; Meuſchau: Winckler 30,
Fiſcher 48, Mittag 93; Schkopau: Winck-
ler 36, Fiſcher 245 Mittag 36; Raßnitz:
Winckler 35, Fiſcher 36, Mittag 50; Dehlitz
a. S. Winckler 33, Fiſcher 9, Mittag 21
Benndorf: Winckler 56, Fiſcher 13, Mittag
18;Naundorf:Winckler 44, Fiſcher 7,Mittag27,
Schladebach: Winckler 61, Fiſcher 32, Mit-
tag 78; Wölkau: Winckler 27, Fiſcher 23,
Mittag 25; Burgſtaden: Winckler 62,
Fiſcher 44, Mittag 17; Altranſtedt: Winck
ler 78, Fiſcher 8, Mittag 39; Großlehna:
Winckler 72, Fiſcher 4, Mittag 73; Nem-
p i tz: Winckler 49, Fiſcher 9, Mittag 36;
Thalſchütz: Winckler 45, Fiſcher 4, Mittag
6; Piſſen: Winckler 23, Fiſcher 6, Mittag
10; Witzſchersdorf: Winckler 49, Fiſcher
26, Mittag 42; Horburg: Winckler 52,
Fiſcher 10, Mittag 30; Zſcherneddel:
Winckler 48, Fiſcher 41, Mittag 64; Wallen-
dorf: Winckler 53, Fiſcher 52, Mittag 50;
Ennewitz: Winckler 32, Fiſcher 4, Mittag 36;
Kauern: Winckler 32, Fiſcher 17, Mittag
33; Z6lIlſchen: Winckler 18, Fiſcher S,
Mittag 14; Bothfeld; Winckler 48, Fiſcher
9, Mittag 23; Röcken: Winckler 35, Fiſcher
14, Mittag 24; Großgöhren: Winckler 38,
Fiſcher 15, Mittag 19; Goſt a u: Winckler
19, Fiſcher 11, Mittag 13; St arſiedel:
Winckler 68, Fiſcher 5, Mittag 12; Pobles:
Winckler 9, Fiſcher 10, Mittag 43:
Muſchwitz: Winckler 40, Fiſcher 16,
Mittag 44; Söheſten: Winckler 4l,
Fiſcher 12, Mtttag 33; Großgörſchen:
Winckler 47, Fiſcher 19, Mittag 46; Klein-
görſa,en: Winckler 31, Fiſcher 23, Mittag
29; Meuchen: Winckler 44, Fiſcher 15,
Mittag 27; Schkölen: Winckler 46, Fiſcher
3, Mittag 5; Thronitz; Winckler 51, Fiſcher
3, Mittag 23; Tollwitz: Winckler 24,
Fiſcher 12, Mittag 70; Teuditz: Winckler
13, Fiſcher 10, Mittag 84; Günthersdorf:
Winckler 49, Fiſcher 26; Mittag 42; Zöſchen
Winckler 48, Fiſcher 41, Mittag 64; Dölkau:
Winckler 81, Fiſcher 4, Mittag 16.

Provinz und Umgegend.
Wittenberg, 15. Juni. Heute morgen

erſchoß ſich in der Schloßkaſerne ein
Unteroffizier der 8. Kompagnie vom 20. Jnf.
Reg. mit ſeinem Dienſtgewehr. Der Grund
des Selbſtmordes ſoll nach der „Allg. Ztg.“
Furcht vor Beſtrafung wegen Mißhandlung
eines Soldaten ſein.

Brehna, 16. Juni. Der bisherige Stadt-
kämmerer und Sparkaſſenrendant Herr P.

Gerhardt iſt geſtern vom Magiſtrat und
den Stadtverordneten an Stelle des verſtor
benen langjährigen Bürgermeiſters Herrn O.
Köppel einſtimmig zu deſſen Nachfolger
auf 12 Jahre gewählt worden.

Vermiſchtes.
Plauen i. V., 15. Juni. Großfeuer brach

geſtern abend in einem der fabrikreichſten Teile
unſerer Stadt aus. Jn dem vier Stock hohen
Spinnereigebäude der Bleicherei, Färberei und App
returanſtalt von F. W. Diſchreit am Mühlengraben
9 war, wie vorläufig feſtgeſtellt worden iſt, durch
Heißlauf der Transmiſſion Feuer entſtanden, das
ſich auf, die leicht brennbaren Waren ſchnell über
trug, ſodaß das mächtige Gebäude in kurzer Zeit
einem großen Flammenmeer glich. Das Gebäude
mit ſeinem reichen Jnhalt an Waren, Maſchienen
uſw. war daher rettungslos verloren, ſodaß die
Feuerwehren ihre Aufgabe darin ſuchen mußten,
das Feuer an dem Uebergreifen auf andere Gebäude
zu verhindern. Neben der Diſchreitſchen Fabrik
befindet ſich die Wolſſche und die Fleiſcherſche
Färberei. Glücklicherweiſe trieb der Wind die
Flammen nach der entgegengeſetzten Seite, im
anderen Falle wäre der ganze gewaltige Fabrikblock
in Flammen aufgegangen. Sehr ſchwierig war die
Rettung der zahlreichen, in dem Spinnereigebäude
befindlichen Arbeiterinnen. Da das Feuer mit un
geheurer Schnelligkeit um ſich griff, ſo entſtand
unter ihnen eine Panik. Die Situation wurde
immer gefährlicher, dichter Qualm erfüllte das Ge-
bäude, aber die Arbeiterinnen bahnten ſich trotzdem
ihren Weg und gelangten ohne nennenswerte Ver
letzungen ins Freie. Der Schaden, den das Feuer
angerichtet hat, iſt ſehr beträchtlich: er ſoll einige
hunderttauſend Mark betragen.

Gerichtszeitung.
Halberſtadt, 12. Juni. Nach zweitägigen um

fangreichen Verhandlungen verurteilte geſtern das
hieſige Schwurgericht den aus Slavonien ſtammen-
den 30 jährigen Kaufmann Philipp Franz Bier,
hier Krüger genannt, wegen betrügeriſchen Bankerotts
zu fünf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr-
verluſt. Unter Angabe der verſchiedenſten Namen
hat der Angeklagte in verſchiedenen Städten und
auch hier es verſtanden, den Geſchäftsinhabern ihr
Geſchäft abzuſchwindeln und alsdann ſo raſch als
möglich die Warenbeſtände zu verſchleudern und
mit dem Erlöſe zu verſchwinden, um wieder ſtets
unter einem anderen Namen ein neues Geſchäft zu
etablieren. Sein Komplize, der Hausdiener Guſtav
Meinecke aus Greifswalde, 21 Jahre alt, wurde
wegen Beihilfe zum betrügeriſchen Bankerott zu ſechs
Monaten Gefängnis, ſein Buchhalter Herold aus
Pogelsberg, 23 Jihre alt, desgleichen zu vier Mo
naten Gefängnis und ſeine Verkäuferin Elſa Papen-
dorf aus Vechelde, 25 Jahre alt, wegen Begünſti-
gung zu drei Monaten Gefängnis verurtetlt.

Kleines Feuilleton.
Die Familie Lunjewitſch. Von einem

Kenner der ſerbiſchen Verhältniſſe erhalten
die „Münch Reuſt.“ folgende intereſſante Zu-
ſchrift: Die Familie Lunjewitſch iſt durchaus
nicht niedriger Herkunft, wie etwa infolge
der ſkandalöſen Vergangenheit und ſpäteren
Aufführung der Frau Draga Maſchin und
ihrer Geſchwiſter vermutet werden könnte;
die Lunjewitſchs ſind vielmehr ein, wenn auch
verkommenes, altes adeliges Geſchlecht, das,
wie in Serbien und in den anderen unteren
Donauſtaaten mit geringen Ausnahmen üb-
lich, den Adelstitel nicht führte. So ſind die
Lunjewitſchts u, a. direkte Vettern der ihre
Abkunft aus Byzanz herleitenden Konſtanti
nowitſchs, aus welcher Familie Prinz Mirko
von Mogtenegro, der Schwager des Königs
von Jtalien, im vorigen Jahre ſeine Braut,
Prinzeſſin Natalie, geholt hat, und die Laho-
varys am rumäniſchen Hofe, die ſelbſt
wieder mit dem Fürſten Bibesco (dieſe
wieder mit den belgiſchen Chimays) ver-
wandt ſind, zählen die Lunjewitſchs gleich-
falls zu ihren Vettern. Der Sohn des un-
längſt verſtorbenen früheren rumäniſchen Bot-
ſchafters in Paris Fürſten Georg Bibesco
hat eine Lahavary geheiratet. Der Vator
war bei der Berufung Carolos I. von Hohen-
zollern Thronprätendent in Rumänien und
trat zurück. Familien wie die Lunjewitſch
betrachteten ſich demnach für zweifellos
ebenbürtig, um ſich mit den erſten Familien
des Orients zu verſchwägern. Dieſes war
mit ein Grund, warum die Verſchwörer ſo
gründlich mit den Lunjewitſchs aufgeräumt
und die Schweſtern außer Landes gebracht
haben. Die Obrenowitſch's wurden von den
Lunjewitſchs als „bäuerliche Emporkömm-
linge“ betrachtet wie die Karageorgewitſchs.
Bei der Aufzählung der Mitglieder der
Familie Obrenowitſch iſt bisher der noch
lebenden Schweſter Milans nicht gedacht
worden. Es iſt Madame Olga Mavrogeni,
die Oberſthofmeiſterin der Königin von Ru-
mänien.

-m2e Trachtvolle
eſchenke.
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Neun eingetroſſen:

6215 u Glas.
Faſt ſämtliches von mir geführtes Preßglas iſt kryſtglweeßes Kronenglas.

40, 35, 30, 25, 18, 12, 10, 8, 4 Pfg.Waſſergläſer verſchiedene Größen
Weingläſer
Bierbecher in vielen Arten
Biertulpen neue Façons
Bierſeidel extra ſtarke

35, 25, 18, 12, 8, 5, 3 Pfg.
90, 65, 45, 30, 25, 18, 12, g 8

von 65 bis 7
von 150 bis 14
von 35 bis 12

125,

Bier-Servic 10.50, 8.50, 7.25 5. 425 3.50,
2.25, 1.75, 1.50 Mk. 95,

Krug mit 6 Gläſer 65 Pf.

Frucht-Schalen auf Fuß
Buchſtabenbecher fein ausgeführt
Obſt-Service Schale auf Fuß mit 6 Teller
Sturzflaſchen Flaſche und Trinkglas

echte
erſtklaſſige Fabrikate.

m Gr. Ulrichstr.

Merseburger
Spar- u. Bauverein

T C. G. m. b. H. T
Die vierte ordentliche

General-
Verſammlung

findet am
Sounabend, d. 20. Juni 1903,

abends 8 Uhr,
im Tivoli hierſelbſt ſtatt, wozu die
Mitglieder hiermit eingeladen werden.

Geſchäftsbericht und Bilanz können
vom 13. Juni d. J. ab bei dem
Vereinskaſſierer von den Mitgliedern
eingeſehen werden.

Tagesordnung.
1. Geſchäftsbericht.

Vorlegung der Bilanz, ſowie der
Gewinn und Verluſtrechnung.

3. Entlaſtung des Vorſtandes und
des Aufſichtsrats.

4. Bericht über die am 12. Mai d.
J. ſtattgefundene ordentliche Re-
viſion der Einrichtungen und Ge-
ſchäftsführung der Genoſſenſchaft.
Beſchlußfaſſung über Verteilung
des Reingewinns.
Wahlen.

Der Vorstand.
Kühn. Filert. Leibling.

Walter. Röhm.
Brasverpachtung.

Auf der ſogen. Tepnitz ſollen
Freitag, den 19. Juni 1903,

vormittags 9 Uhr
52 Parzellen von je etwa 1 Morgen
Größe zur diesjährigen Grasnutzung
verpachtet werden. Die Abſchrift der
Pachtbedingungen iſt in der Fiſcherei
zu Veſta vom 15. Juni an einzuſehen.
1352) von Fritsech, Goddula.

d

d
(1328

Markt 23
zweiten Etage ſofort zu vermieten.

alle a. S.

150, 75, 65, 50, 45 Pfg.
75 bis 22

93
50, 22, 14

F

54.

klärung des Herrn von Helldorff-Zingſt,

erklärt hat,

wieder zuſammengekommen iſt.
Meine Mitbürger in Stadt und Land werden hiernach ermeſſen

können, welche Bedeutung ſie den Erklärungen des Herrn von Helldorff-
u künftig beizulegen u werden.

stal

M. Zar
Erklärung.

Auf de in den Zeitungen unſeres Wahlkreiſes veröffentlichte Er
M. d. H. d. A,

ich auf Grund eines mir ſoeben zugehenden, Jedermann zur Einſicht frei
ſtehenden Briefes des Herrn Rittergutsbefitzers Dippe in Plotha:

Es iſt unwahr, daß Herr Dippe dem Herrn von Helldorff jemals
die nationalliberale Parteileitung habe nach ſeiner be-

ſonderen Erkundigung ſich auf das Beſtimmteſte gegen eine national-
liberale Sonderkandidatur wie gegen eine Unterſtützung der Frei-
ſinnigen im Wahlkreiſe Merſeburg Querfurt ausgeſprochen vielmehr
hat auf eine am 27. April ſtattgehabte private Unterhaltung im
Eiſenbahncoupee Herr Dippe dem Herrn von Helldorff auf
deſſen Mitteilung, man beabſichtige hier mich als nationalliberalen
Kandidaten aufzuſtellen und der konſervativen Partei würde eine
ſolche Sonderkandidatur ſehr angenehm ſein, nur erwidert, daß ver-
mutlich letztere ſeiner Parteileitung nicht gelegen kommen würde,
während die eventuelle Unterſtützung des Freiſinnigen durch die
Nationalliberalen in Merſeburg- Querfurt mit keinem Worte erwähnt
iſt und ſeither Herr Dippe mit Herrn von Helldorff nie

iümclorf., Rechtsanwalt.

Glasteller
Zitronenpreſſen

Salznäpfchen einfach und doppelt
Likörgläſer
Waſſerflaſchen mit Stöpſel

12, 6

5, 3
35, 25, 22, 18, 12, 9, 7

125, 75, 45, 35

Milchſatten Jnhalt ca.
Preis 5 S 15 20 Pfg.1 1 1 Liter

Feſton-Kompottſchalen grün und weiß
Eisſchalen mit Goldrand
Bonbongläſer, Ausſtellgläſer
Fliegengläſer mit Stöpſel

erwidere

Schutz-Marke,
I. Beste,

II. Prima,
III. Mittlere,n

IV. Lonsumwolle I,
V. Consumwolle II,

25, 13 Pfg.
90, 65, 50, 40

110, 85, 55
15

-HBarniturenGroßartige en für jeden Geſchmack.

l Gr. Ulrichstr.

Halle a. S.
G

a Stern-Strickwollemit diesem gesetzlioh gesohützten Sterne,
Bestes Fabrikat von unübertroffener Haltbarkeit im Tragen.

Blaustern mit blauem Stern an jedem Strang-
Rothstern

Vfoletstern violetem Stern
Grünstern

gede sparsame Hausfrau

Braunstern braunem SternJede siärke und Drehung. Zu beziehen äureh die Hinälungii. o

Verlanmge

rothem Stern

grünem Stern z

Marke:

Kunli
Seife

Vorteilhaft im Einkauf,

Sparsam im Gebrauch,

Herrlich in ihrer Wirkung.

ghi

Wilh.
687)

O. Pritze“s
Bernstein-Fussboden-

Lackfarbe
„Frauenlob“

trocknet in 46 St.
und giebt hohen Glanz.

Emaillefarbe, weiß,
trocknet in 2 St. und eignet ſich
vorzüglich zum Anſtrich von

Türen, Fenſtern 2c.,
Oelfarben in allen Nüancen,
raſch trocknend und nicht nach-

klebend,

Leinölſfirniss, gar. rein,
Möbellacke, Lederlack,

Hutlacke,
Siccativ, Terpentinöl 2c.,

Hohnerwachs, Hronzen,

Schablonen für Maurer,
O Vinſel O

in großer Auswahl
empfiehlt billigſt

Adler-Drogerie

Kieslich,
Entenplan.

glashart

Makulatur
vorräthig in der Kreisblatt-Druckerei.

TivoliCTheater
Direktion Auguſt Doerner.

Donnerſtag, den 18. Juni 1903:
Gastspiel des Herrn Karl

BRaumann von Leipzig.
Die Fledermaule ledermaus,

Operette in 3 Akt. v. Johann Strauß.
Anfang 8 Uhr. (1370

Haarnadeln,
Lockennadeln,
Seitenkämme,
Schopf kämme

1364) Dom Nr. 1.
Obſtverpachtung.
Die hieſige diesjährige Obſt und

Sauerkirſchennutzung ſoll

im Gaſthauſe öffentlich gegen Bar-
zahlung verpachtet werden. (1368

Dörſtewitz, den 14. Juni 1903.
Der Gemeindevorſtand.

Für Damen

7 iehlt in großer Auswahl billigſt

Sonnabend, den 20. d. M.,

Welleisen,
Kreppeisen,
Lockeneisen,
Haarnetze,

Franz Wahren,

nachmittags 4 Uhr,

Für die Redaktton verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 140
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






